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 Neues aus K07 
 

Fielday – davor & danach 
Christofer, DK2CL 

 

Der erste Fieldday ist durch. Nach 915 

QSO'S und 251 Multis haben wir am 

03.06.2018 um 17 Uhr den Funkbetrieb ein-

gestellt und mit der Datensicherung des 

Logbuchs begonnen. Kurz nach dem Ein-

sendeschluss der Logbücher haben wir dann 

aus der ersten Veröffentlichung der einge-

reichten Ergebnisse erfahren, dass wir wohl 

den sechsten Platz erreicht haben. Wieder 

ein tolles Ergebnis für unsere Mannschaft. 

Dabei hat der Fieldday zunächst mit Hin-

dernissen begonnen… 

 

Wie im letzten Herbst durfte ich wieder den 

Transporter der Füsilier Garde Gonsenheim 

für den Transport des Materials nutzen. 

Wäre eigentlich auch alles kein Problem ge-

wesen, wenn da nicht - als ich das Auto ab-

holen wollte - schon die erste Herausforde-

rung auf mich gewartet hätte. Batterie leer. 

Und da natürlich jedem bekannt ist, wo VW 

in dem Transporter die Batterie versteckt 

hat, dauerte es dann schon ein paar Minuten 

bis ich heraus gefunden hatte wo das Ding 

sitzt. Bis dann ein Kabel zum Überbrücken 

der Batterie und eine entsprechende Span-

nungsquelle zur Verfügung stand waren der 

erste Schweiß vergossen und die ersten 45 

Minuten in den Sand gesetzt. 

 

 
 

Zum Glück ging es dann am OV Lager zü-

gig weiter, obwohl ich mir gewünscht hätte, 

dass wir beim Beladen des Transporters 

doch noch zwei / drei Helfer mehr gewesen 

wären. 

Holzturm-
blättche
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Am Fieldday Gelände angekommen, wur-

den wir schon von weiteren Helfern erwar-

tet, so dass das Entladen und Sortieren des 

Materiales recht problemlos vonstatten-

ging. Der Aufbau der Zelte und des Haupt-

mastes incl. Beam verlief dann routiniert 

wie immer. Man merkt dann doch, dass wir 

mittlerweile ein gut eingespieltes Team 

sind. 

 

Nach dem gemeinsamen Abendessen - in 

diesem Jahr gab es leckere Dosenwurst und 

frische Brötchen - fiel es dann allerdings 

schwer, die Helfer noch einmal zu motivie-

ren um auch die Steckmasten noch am 

Abend an ihrem geplanten Platz aufzu-

bauen. Nachdem auch diese Arbeiten erle-

digt waren, setzte sich ein Teil der Mann-

schaft noch einmal auf ein kühles Getränk 

zusammen und besprach die weitere Vorge-

hensweise für den Samstagvormittag. 

 

Auch am Samstag waren genug Helfer auf 

dem Platz und der weitere Aufbau der An-

tennen machte gute Fortschritte. Als gegen 

11 Uhr Chris, DJ3CS aus Erfurt bei uns ein-

getroffen ist schaute er sich kurz die Viel-

zahl der Antennen an und begrüßte mich 

mit den Worten “Ihr seid ja verrückt“. Ich 

fand es eine sehr schöne Idee von ihm, dass 

er uns in diesem Jahr als Operator unterstüt-

zen wollte. Leider hat er dann nachts ge-

sundheitliche Probleme bekommen und ist 

vorzeitig abgereist. 

 

Bis zum Mittagessen war dann alles schon 

so weit fertig aufgebaut und getestet, dass 

wir uns in aller Ruhe um die ein oder andere 

kleine Verbesserung, wie das Nachspannen 

von Abspannseilen, schöneres Verlegen der 

Antennenkabel und die Ordnung im OP- 

und Gästezelt kümmern konnten. Zum 

Glück kam dann auch bald Kaffee und Ku-

chen, so dass die erste Schicht gut gestärkt 

ans Werk gehen konnte. 

 

Der Grillabend am Samstag war leider nicht 

ganz so gut besucht wie in den letzten Jah-

ren. Viele OMs aus den Nachbar-Ortsver-

bänden waren an diesem Wochenende ver-

hindert. Hier spielte sicherlich auch die un-

glückliche Verknüpfung der HAM Radio 

mit dem Fieldday Wochenende eine Rolle. 

 

Zum Grillen gab es in diesem Jahr etwas 

Besonderes: echte Thüringer Bratwürste, 

die uns Chris aus seiner Heimat mitgebracht 

hatte. Ich hatte ja die Hoffnung, dass da für 

mich vielleicht noch Eine für den nächsten 

Grillabend in meinem Garten übrigbleiben 

würde, aber weit gefehlt. Spätestens am 

Sonntag nach dem Mittagessen waren die 

alle verputzt. An dieser Stelle möchte ich 

mich nochmal ganz besonders bei Chris be-

danken, dass er die Strapazen der Autofahrt 

auf sich genommen hat um uns an der Sta-

tion zu unterstützen und natürlich auch für 

die leckeren Würstchen. 

 

Die Nacht verlief ruhig und auch der Sonn-

tagmorgen brachte keine besonderen Über-

raschungen. Nach dem Mittagessen war 

dann bei absolutem Spitzenwetter auch der 

Abbau nur eine Formsache. In der Ziegelei 

angekommen schloss sich dann der Kreis 

auch wieder mit der Feststellung, dass noch 

ein paar helfende Hände zum Einräumen 

des Lagers hilfreich gewesen wären.  

 

Alles in allem finde ich aber trotzdem, dass 

wir wieder ein erfolgreiches und tolles Wo-

chenende auf der Pferdekoppel verbracht 

haben. Jetzt bin ich mal auf das offizielle 

Endergebnis gespannt. 

 

Vielen Dank an alle Helfer beim Auf- und 

Abbau, allen Kuchenbäckerinnen und Kö-

chinnen für die gute Verpflegung. Am ers-

ten Septemberwochenende (Freitag 

31.8.2018 bis Sonntag 02.09.2018) geht’s 

mit dem SSB Fieldday wieder von neuem 

los. 

 

Bis dahin erholt Euch gut, damit wir wieder 

mit vereinten Kräften ein tolles Fieldday 

Wochenende auf die Beine stellen. 

 

 

 



HOLZTURMBLÄTTCHE Mitteilungsblatt des DARC Ortsverband Mainz K07 Juli/August 2018 

 

- 3 - 

 Neues aus K07 
 

QSL-Karten ohne Treppensteigen 
 

 

pi – Ja, um im Holzturm an die QSL-Kästen 

zu kommen, muss man schon immer 111 

Stufen erklimmen. Mit zunehmenden Alter 

kann das dem ein oder anderen OV-

Mitglied vielleicht Probleme bereiten. Na-

türlich kann man einem anderen OM den 

Stapel ausgehende Karten, und damit die 

Einsortier-Arbeit, in die Hand drücken, aber 

es geht auch einfacher! 

 

Sicher habt ihr schon von den Online-QSL-

Druck-Services gehört, die in der Zwi-

schenzeit verfügbar sind. Mit wenigen 

Mausklicks kann man so am heimischen 

PC, aus dem sowieso am PC geführten Log-

buch, die Daten der QSOs zu einer QSL-

Karten-Druckerei senden. Diese macht dar-

aus eine korrekt ausgefüllte QSL-Karte und 

versendet diese an das Ziel-QSL-Büro des 

jeweiligen Empfängers. Einfacher geht es 

nicht! Das Ausfüllen von Papierkarten, die 

Handhabung von Aufklebern und auch das 

Treppensteigen im Holzturm gehört so der 

Vergangenheit an! Die Zeit, die man spart, 

kann man sicher gut in weitere zusätzliche 

QSOs investieren. 

 

Bevor man loslegen kann, muss man einmal 

das gewünschte QSL-Karten Layout der ei-

genen QSL-Karte zum Dienstleister hochla-

den. Entweder man nutzt die Gelegenheit, 

sich eine neue Karte zu entwerfen oder man 

scannt einfach die alte Karte und lädt diese 

als Vorlage hoch. Auf der Rückseite muss 

man ein kleines Feld für die QSO-Daten-

Tabelle frei lassen. Praktisch ist, dass man 

auch verschiedene Kartenlayouts vorhalten 

kann. So ist das wahlweise Verwenden ei-

ner Karte für Portabel- oder DXpeditions-

Betrieb kein Problem mehr. 

 
 

Es gibt im Moment zwei Anbieter am 

Markt, aus denen man wählen kann. Der 

erste Anbieter ist die Firma Glo-

balQSL.com, die schon seit einigen Jahren 

aktiv ist. Neu hinzugekommen ist jetzt der 

DARC-Verlag, der ebenfalls einen solchen 

Service für ausgehende Karten anbietet. Je 

nach Dollarkurs oder Sonderaktionen liegt 

der Preis für 1000 Karten zwischen € 60.- 

bis 100.- Wenn man die Druckkosten für 

„normale“ QSL-Karten und die teuren Auf-

kleber und Druckerkosten gegenrechnet, ist 

dieser Preis gar nicht so schlecht. 

 

Wer also viel Aufwand und Treppensteigen 

sparen will, nutzt diesen Service. Ich selbst 

nutze globalqsl.com nun schon viele Jahre 

und bin sehr zufrieden damit. Bei Fragen 

könnt ihr mich gerne ansprechen. 

 

http://www.globalqsl.com  

https://qslservice.de  

 

 

 

http://www.globalqsl.com/
https://qslservice.de/
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 Reiseberichte 
 

Unterwegs im Norden 
Stephan, DF6PA 

 

Wie so oft zog es mich auch diesen Sommer 

mit dem Wohnmobil an die Ostsee. Eckern-

förde, Flensburg, Kühlungsborn und zum 

Abschluss Waren an der Müritz waren die 

Stationen. 

 

Ich hatte einiges an Funk-Ausrüstung ein-

gepackt und wollte mich mal testweise der 

Betriebsart FT8 widmen. Auch wenn man 

sich trefflich streiten kann, ob das noch 

Amateurfunk ist oder nicht. 

Als Equipment hatte ich zwei verschiedene 

Konfigurationen vorgesehen. Dazu später 

mehr. 

 

Während in Eckernförde und Flensburg, bei 

bestem Ostseewetter, noch der Besuch von 

Freunden im Vordergrund stand, hatte ich 

auf dem großen Campingplatz in Kühlungs-

born die Gelegenheit erste Versuche zu ma-

chen. 

Als Antenne diente mir ein 6m Glasfiber-

mast, der aus Platzgründen direkt an den 

Spiegel des Wohnmobils gebunden war. 

Das war natürlich nicht optimal. 

 

Dabei kam ein SG-211 Tuner zum Einsatz. 

Der Tuner braucht durch eingebaute Mig-

nonzellen keine eigene Stromversorgung. 

Hinlegen, anschließen und vergessen, dass 

er da ist. Durch den großen Impedanzbe-

reich bis 6000 Ohm, lässt sich damit zur Not 

auch ein Bettgestell anpassen :-) 

 

Die benötigte Software wsjt-x war schnell 

installiert. Das Interessante ist, diese Soft-

ware gibt es sowohl für Windows und 

Apple als auch für Raspberry PI und Linux. 

 

Für die ersten Versuche kam mein bewähr-

ter FT-817ND zum Einsatz. Ergänzt um ein 

Signalink USB als Soundkartenmodem und 

eine CAT Schnittstelle. Beides wird unter 

Linux direkt als USB Soundkarte bzw. als 

serielle Schnittstelle erkannt. 

 

Mit der sehr eingeschränkten Antenne und 

den 5 Watt Sendeleistung des FT-817 waren 

natürlich keine Wunder zu erwarten. Mit 

ein wenig Geduld wanderten aber Schott-

land, Norwegen, Belgien, Estland und na-

türlich Russland ins Logbuch. Gearbeitet 

hab ich hauptsächlich auf 20m und 40m. 

Gerade auf 40m “spielte” die Antenne bes-

ser als gedacht, nachdem ich die 3 Drähte 

der Erdung mal besser verteilt und komplett 

ausgerollt hatte. 

 

Versuche auch Verbindungen in SSB zu 

machen, gab ich nach einer halben Stunde 

auf. Was mich sehr fasziniert hat, war eine 

Webseite die ich bis dahin nicht kannte [1]. 
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Auf dieser Seite wird von Stationen gemel-

det, wenn ein Signal in einer der digitalen 

Betriebsarten empfangen wurde. Es ist echt 

cool zu sehen wo man überall mit nur 5 

Watt gehört wird. Dabei gibt man im Such-

feld das eigene Call ein und bestimmt dann 

den Zeitraum (max. 24h zurück). Auf einer 

Weltkarte wird dann angezeigt wo und mit 

welcher Signaltstärke man gehört wurde. 

Sehr wichtig bei FT8 Betrieb, ist die Uhr-

zeit. Da dort mit festen Zeitschlitzen von je-

weils 15 Sekunden gearbeitet wird, muss 

die Uhrzeit bei allen Stationen auf die Se-

kunde genau synchronisiert sein. 

 

Als nächstes kam dann meine “große” Sta-

tion zum Einsatz, mein IC-7200. Das wirk-

lich schöne an dem Gerät ist, dass es ein 

Soundkartenmodem und eine serielle 

Schnittstelle zur CAT Steuerung bereits 

eingebaut hat. Unter Linux wird das auch 

beides direkt und ohne nervige Treiberin-

stallation erkannt. Man hat dann nur ein ein-

ziges USB Kabel vom Transceiver zum 

Laptop. 

 

Der SG-211 Tuner verträgt in den Digimo-

des nur ca. 20 Watt. Daher wurde die Sen-

deleistung entsprechend reduziert. Schon 

nach wenigen Minuten war Bahrain, Israel, 

Italien und Griechenland im Log auf 20m. 

Nachdem auch Ostküste USA und Japan im 

Log waren ging es aber erstmal gut gelaunt 

mit einem Bierchen an den Strand hi 

Versuche Wolfgang auf 20m oder 40m in 

Frankreich am Atlantik in SSB zu erreichen 

schlugen leider fehl. Ich konnte ihn mit S3 

aufnehmen, aber meine Antenne taugte ein-

fach nichts. 

 

Am nächsten Tag ging es dann weiter nach 

Waren an der Müritz. Hier konnte ich die 

Antenne ein wenig günstiger aufbauen. Das 

machte sich auch gleich an der steigenden 

Anzahl QSOs bemerkbar. Ein kurzer Blick 

auf den pskreporter [1] zeigte dann auch, 

dass das 20 Watt Signal quasi weltweit zu 

hören war, auch wenn kein QSO mit zB. 

Australien zustande kam. 

 

 
 

Mein persönliches Fazit mit FT8 als relativ 

neue Betriebsart. Es macht Spaß, es ist neu, 

es ist auch irgendwie spannend. Ausge-

tauscht werden nur Locator, Empfangsfeld-

stärke, Rufzeichen sowie ein fröhliches 73. 

 

Der “Laberfaktor” und das Pfeifen, Rau-

schen, das Kopfhörer zurecht rücken fehlen 

natürlich. Aber wenn man mal ehrlich ist 

wieviel mehr “labert” man in so manchem 

Standard QSO wirklich :-) 

 

Am Ende hatte ich rund 150 FT8 und ca. ein 

Dutzend SSB QSOs im Logfile. Was mich 

bei FT8 beeindruckt hat, war die Tatsache, 

auch mit miesen Antennen und wirklich 

kleiner Leistung weltweit Funkbetrieb ma-

chen zu können. 

 

[1] http://www.pskreporter.info 

 

 

 

 

 

http://www.pskreporter.info/
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 Reiseberichte 
 

Mit Funkausrüstung am Atlantik 
 

pn – Dieses Jahr sollte es nach Frankreich 

an den Atlantik gehen mit unserem Wohn-

wagen. So hatte es der Familienrat be-

schlossen, nachdem wir letztes Jahr vor 

dem Regen geflüchtet sind über Dänemark 

zurück nach Hamburg. Also habe ich für 

meinen Teil beschlossen, mir eine J-An-

tenne für 20 Meter zu basteln und mitzuneh-

men.  
 

  
 

Der neue 12 Meter GFK Mast kam rechtzei-

tig. So konnte ich die Antenne vorher testen. 

Nach einigen Versuchen war sie auch opti-

mal abgestimmt und sicher verwahrt. Auch 

meinen mobilen Wettersonden-Empfänger 

hatte ich im Gepäck und war gespannt was 

man dort empfangen kann. 
 

Mit zwei Tagen Stopp in Orléans ging es 

dann zum eigentlichen Ziel bei Notre Dame 

de Monts am Atlantik (etwa Höhe Nantes). 

Leider war es hier dermaßen warm, dass ich 

die ersten Tage überhaupt keine Reserven 

hatte etwas auszupacken. Kaum Wind – nur 

Hitze über 30 Grad zogen uns immer nur an 

den Campingplatz eigenen Pool zur Abküh-

lung.  
 

Aber dann gings los: Der GFK Mast wurde 

wie beim Fieldday gelernt segmentweise 

mit Klebeband gesichert und mit dem Draht 

versehen aufgestellt. Die Höhe war schon 

beachtlich aber keiner der überwiegend 

deutschsprachigen Nachbarn sagte etwas. 

Die Stehwelle war genau wie zuhause ge-

prüft: Perfekt auf 14.200 mit 1:1,5 und das 

fast übers ganze Band.  Signale gab es dann 

beim ersten abhören reichlich mit fetten 

über S9 Signalen aus ganz EU – mehr leider 

auch nicht.  Wenn so viele Leute auf einem 

Platz angesiedelt sind, gibt es zwischenzeit-

lich und leider auch viel QRM. Das war 

tagsüber schon erheblich mit S4-6 und 

abends dann ganz am Anschlag.  

 

Versuche über digitale Kanäle organisiert 

mit der Heimat Mainz Kontakt aufzuneh-

men waren erfolglos. Lediglich Stephan 

DF6PA hörte mich einseitig mit S3 ein ein-

ziges Mal. Das 20 Meter Band war haupt-

sächlich in CW und SSB von den FIFA 

Sonderstationen dominiert, die ein breites 

PileUp erzeugten. Da wollte ich mich nicht 

anstellen. Anstehende Gewitter des Nachts 

brachten mich dazu nach ein paar Tagen die 

Antenne wieder einzupacken. Auch wenn 

wenig genutzt, stand doch fest: sie funktio-

niert prima und wird mich auch künftig be-

gleiten. 

 

 
Hier eine M10 in ihrem typischen Styropor-Gehäuse 
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Die zweite Aktivität war aber ebenfalls 

nicht so spannend wie ich es erhofft hatte. 

Wettersonden hört man von DL aus hier in 

Frankreich nicht oder nur ganz selten. Gibt 

es hier keine Sonden? Um das feststellen zu 

können, hatte ich eine 2m/70cm Mobilan-

tenne auf dem Wohnwagen platziert und 

mir einen Vorverstärker zurecht gemacht. 

Der R-Pi lauschte mit einem DVBT Stick 

und zeigte mir schwache Signale auf 401, 

402, 404 MHz. Etwas zusätzliche Recher-

che im Internet und mit dem Übersetzer 

fand ich den entscheidenden Hinweis. In 

Frankreich werden Sonden vom älteren Typ 

M10 gestartet. Diese Teile senden ein 1200 

Baud FSK Signal mit 10 KHz Bandbreite. 

Nur wenige Datenpakete waren mit 5 db 

über dem Rauschen zu dekodieren. Das 

reichte natürlich nicht um eine Spur der Bal-

lons verfolgen zu können, geschweige so 

eine Sonde im großflächigen Frankreich vor 

die Füße zu bekommen. Nach 3 Tagen war 

auch dieses Thema wieder ad acta gelegt. 

Nur nebenbei – ich war so weit von den an-

deren EU-Sonden-Startplätzen entfernt, 

dass hier nicht mal die theoretische Chance 

bestand etwas aufzuschnappen.  

 

Das Thema „Funken“ und „Wettersonden“ 

war dann erst mal abgehakt und ich konnte 

mich den Ausflügen und der Familie ver-

mehrt widmen. 

 

 

 Die Blättchebörse 
 

Suitbert, DF2PI verkauft: 

 

KW-Transceiver ELECRAFT K2 – 

100W, mit vielen Optionen und Unterla-

gen.  

Unverbastelt, Nichtraucher-Gerät 

 

Preis……………………………….VHB 

 

Telefon . 06136-925478

Stephan, DF6PA verkauft: 

 

Alinco DX-77 KW Transceiver. Mikro-

fon, 12V Kabel und Soundkarten Interface 

für digitale Betriebsarten. Guter Zustand. 

Handbücher als PDF. 

 

Preis......…………………… VHB 250,- € 

 

DF6PA@darc.de oder 0151 54723700 

 

 Neues aus K07 
 

Mehr Historisches 

 
 

Auf dem „YouTube-Kanal“ der Redaktion 

Holzturmblättche wurde ein weiteres Vi-

deo vom Besuch der Ham-Radio 1992 

hinzugefügt. Schaut einfach mal rein, es 

lohnt sich wirklich. Besuch der HAM-Radio 

1992 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=TLpHQGa5FUc
https://www.youtube.com/watch?v=TLpHQGa5FUc
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 Neues aus K07 
Quelle: Allgemeine Zeitung – Mainz 
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Tel/Fax: 06136-925478 

E-Mail:  ovv.k07@monz-online.de 
 

DF7PN  

Wolfgang Hallmann 
Frh.-von-Wallbrunn Str. 42 

55288 Partenheim 

06732-64887 
E-Mail: df7pn@darc.de  

 

DL7FBT  

Thomas Bornheimer 
Dr.-H.Rosenhauptstr. 6 

55122 Mainz 

 
Erscheinungsweise: 

Alle zwei Monate zum Januar, März, 

Mai, Juli, September und November. 
 

Bezug des Holzturmblättche: 

Der Bezug erfolgt mindestens für ein 
Jahr zum Preis von € 7.50 (Papier), € 5  

 

(Online-Abo). Bestellung erfolgt durch 

Nachricht an Redaktion (Email, Tele-
fon).  Rechnung erfolgt einmal jährlich. 

 

Haftung und Verantwortung: 
Für namentlich gekennzeichnete Artikel 

haftet der Verfasser. 

 
Redaktionsschluss: 

15. des Vormonates. Abweichungen 

möglich, ggf. nachfragen 

Internet: www.dl0mz.de  |  OV-QRG: 144.55 MHz  | ErfurtRunde: tägl. 8:30 auf 3.7425 MHz 

Sonntagsrunde: 144.55 MHz  um 10:00 Uhr mit Neuigkeiten.
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